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IV. Liebchens Grab.
(#)
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hiu - en Fen-ster hin

ach wiurf* zwe addel Risker
Zam hiuen Fenster hinaus, —
At hat menj Harzläv trofen,
Dät ät jo starwen muost\

Woar sul am ät nä hegruawen? 5

A senjes Voters ßimgorten griuß;
Wät woass off senjem Gräv?
Gär Dästeln üch Donnerkriokt.

Wät stäungd zä senjen Hivden?
At stäungd ian gäldän Schräft; 10

Wät war dorän geschriwwen?
Dai Irst dai Troi äm Häus.

Wät stäungd zä segjen Setchen?

At stäungd zwe Bimcher züort;
Dät irst dät dräug dät Mäschket, 15

Dät under dai Nägeltcher.

Wät stäungd zä senjen Feßen?
At sprätzt ia Brängtchen käl;
Dorännen fliußen zwe Flitzker,
Dai driwen zwe Milleräd. 20

Dät irst dät mal dät Mäschket,
Dät ünder dai Nägeltcher,
Dät Mäschket mal sich beßer,
Dia Nägeltcher noch vil beßer.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

I. Liebchens Grab. 1. hegt, hegt, heute. — Q6r, n., Jahr; Z. H, 556, 13. m, 547,
1. 660. — 2. ä menjes V. G., in meines Vaters Garten. — 3. list-, löste. — a Nastchen

ein Aestchen; Z. IV, 117, 1. 637, III, 6. — 4. menj, meng, mein; gen.
menjes. — nüm, nahm.

6. hia, er, wie niederd. hei, he; Z. IV, 281, 27. 407, 16. — 8. wuar, wohin, unten
IV, 6 woar; mhd. war. — huse, hun se, haben sie. — det, niedrd. dal, das; ebenso
et, ät, at, t, es; Z. IV, 407, 15. 281, 1.

11. Bakesheus, n., Bäckerhaus. -- 12. grait, geben. — ereus, heraus; Z. IV, 177, 3.
407, 47. —

15. Letschew, Letschewheus, n., Wirthshaus, gehört wol zum alten Leit, n., mhd. lit
(goth. leithu, ahd. lidu), geistiges Getränke, wovon auch abstammen: Leitgeb,
Schenkwirth, verleitgeben, ausschenken, Leithaus (umgedeutet in Leuthaus), Wirthshaus,

Leithäuser, Leuthäuser (auch noch Familienname), Wirth, und das meist in
Leikauf, Leihkauf umgebildete Leitkauf, womit, wie durch das mehr norddeutsche
Weinkauf (ndd. w/nkop), der den Kauf befestigende Trunk oder das statt dessen
gereichte Darangeld, Qönnegeld bezeichnet wird. Scbm. III, 520 ff. — Wen},
m., Wein. —
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19. Lichanheus, n., Leichenhaus. — 20. diud, iodt. —
22. nemest, niemand; Z. IV, 286, 156. — uch, auch, und; Z. IV, 281, 3. 407, 13. —

am, ihm. — se Lhw, sein Lieh, Liebchen.— nimi, nicht mehr; Z.III, 226, 14. -
27. Hachen, eine kleine Axt, Hacke. — ze b. H., zu beiden Händen. — 28. grate —

amweund, grub, bis er die ganze Erde umwandte. —
29. e seigden Daach, e. Beidenes Tuch. — bös — schlaag, bis dafs eine Zähre die andere

schlug, der andern rasch folgte. — Dill, Diele, Brett. —
H. 1. wouV, wollte. — fra, frühe. — am Binsen, um (nach) Rosen.— 3. Gang-n,

Jungen, Knaben. — &gadßn, angethan, bekleidet. — 4. stall, still. — 6. du —feilnd,
da (d. i. dahin, wo) es Rosen fand, ebenso nachher, Z. 12; — eine schon der mhd.

Sprache geläufige Zusammenziehung.— 7. aingder, unter; Z. IV, 406, 1. 407, 7.—
8. Laind•, Linde. — verspreit, ausgebreitet. — aint, eines; vgl. oben I, 32: iniget.

HL Der Abschied einer Dienstmagd vom Vaterhause.
2. t&, du; Z. IV, 408, 21.
3. wounni-Oingd, wann nimmst du ein Ende; Z. HI, 400, 81. —
4. dser, unser; Z. IV, 412, 20. — Birrebüm, m., Birnbaum; Z. HI, 620, 2. — Binse,

f., Rose; oben H, 1.
7. D'dsch, m., Tisch. — 8. hotrz, herzig, lieb. — 9. etceg, aweg, hinweg, fort; Z. H,

287, 67. IH, 133. — 11. än leren, in die Erde? auf den Fufshoden? Darf
dabei auch an Eren, Hausflur (Z. HI, 227, 9. 364. IV, 171), oder noch lieber an mhd.

gere, m., Schools (Bcn.-Mllr.I, 499. Schm. II, 62. Z. 11,217. HI, 460), gedacht werden?
16. vtol, wie. — Scheiwe, f., Scheibe, wol für Wange? —
19. Säster, f., Schwester; ndrd. Süster, Z. IV, 365.— Waund, f., Wand, wie Haund ~

Hand, steht hier bildlich, wofür? —
20. nd, nun, jetzt. —
24. em, am, 'm, man; Z. IV, 407, 12. — net mi aß, nicht mehr iis. — 26. uch — wiart,

auch das bist du nicht werth.
27. Med, f., Magd, aus der mhd. Zusammenziehung meit für maget (Ben.-Milr. n, 1.

Z. I, 299, 4, 4). — grßio, grob. — „Oft dienen nämlich In städtischen Familien
noch wallachische oder ungarische Mägde, denen gegenüber sich die Sächsin

für besser hält und auch wirklich ist." Sch. v. L. —
29. „del hiu BirherSg, das hohe B., ein Bergrücken, von welchem herab man, von

Grofsschenk kommend, zuerst Hermannstadt erblickt. Aus dem ehemaligen Grofs-
schenker Stuhle dienen viele sächsische Mägde in dieser Stadt. So ist wol unser
Lied im Volksmunde entstanden und hat sich namentlich auch in dem benachbarten,

näher an Hermannstadt liegenden ehemals Leschkircher Stuhle verbreitet."
Sch. v. L. — Trittst, m., Zuversicht, Vertrauen, Hoffnung, wie mhd. vgl. Z. IV, 189.

— Maat, m., Muth. —
35. eck, ach, euch. — 36. asit, also. — gian, geben. — ausgehloat, ausgeklagt, zu Ende

geklagt. —
IV. Liebchens Grab. 1. zwe addel Bisher, zwei edle Röschen. — 2. hiu, hoch. —

3. Harzläv, Herzliebchen. —
5. tcßar, wohin; s. oben, zu I, 8. — 7. woess, wuchs; Z. II, 204. — 8. Donner-

kriokt, n., Donnerkraut, tanacetum vulgare; Z. IV, 262, 11. — 9. z'd s. Hivden,
zu seinen Häupten, an der Kopfseite. — 13. Setchen, Seiten. — 15. MdscKket,

n., Muskate. — 16. Nageltcher, pl., Nelken; Z. IV, 111, 56. — 18. ia Br'dngtchen

hol, ein Brünnchen kühl. — 19. Flitzher, Flöfschen, Bächlein; bair. Flötz, Schm.

I, 596. -
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